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PRAKTISCHE WINKE FÜR HAUS , HOF UND GARTEN

« « MÜH

Bon » süööeutfchen Aucksrrübenbau
Von Diplom -Volkswirt C . Leonhard Albert , Karlsruhe .

f
Bot de« Kriege bedeutete der deutsche Zuk -

rerrubenbau für den einzelnen Pflanzer eine
Inrtri -

^ erdieustmöglichkeit . Er bedingte inten
rrnd » Wirtschaft und hohen Stand öer Acker -»»^ rultur . Diese Lage ist auch in heutiger Zeit für'« rübenbauenden deutschen Gegenden gleichr- geblieben .

! .^ ie Weltzuckerwirtschaft zwang Deutschland» e Kontingentierung der Zuckererzeugung»uf, die e ^ e Einschränkung des Zucker -
rubenanbaues zur Folge hatte . Diese Maß -

ahmen , in Verbindung mit dem hohen Schutz-
«ou , waren notwendig , um die deutsche Zucker -

mit ' »,
" fie am Seöcn zu erhalten und der rüben -

3 auenden Lailöwirtschast den Rübenpreis eiui -
}au<S tma *m sicherzustellen . Beide Wirtschasts -

o ^ lge , der Zuckerrübenanbau und die Zucker -
, enindustrie , sind beachtliche Stützen unsererc° » gesamten nationalen Wirtschaft . Der deutschen

^ «legation ist es gelungen , eine derartig große« usmhrquote für Deutschland zu sichern, daßmr den Fall guter Zuckerernten lZuckerrüben -
rnten schwanken oft sehr stark ) die Mehrpro -

t* r i 0/ 1 &urc^ Ausfuhr gesichert ist , während bei
i Zechten Jahrgängen das Kontingent ausreicht ,

^ Senßedorf , der in Deutschland nicht un -^ » rryeblich ist , herauszuwirtschafteu .
n „?

^ ^ ,der Kontingentierung der Zuckerrüben -
anbauslache ist die Frage offen , welche Ersatz -
he » aur- öen eventuell freigewordenen Bö -'

* ^ v
werden können . Denn in der

1 . ? fl , ' öe 6nt öer deutsche Nübeuanbau
; 1 besondere Vorrangstellung einge -

versucht , durch Anlage von
' einen Ausgleich zu schaffen ,

„ i. .
r k» uie der Anbau von Bohnen , Erbsen®r ,!ße - Der Anbau dieser Früchte gilt^

s»i „
'

. ^ teuer und ist außerdem nur für be-®einete rentabel . Für süddeutsche
S " * ! besonders der Maisbau zu
wiiniv kann dieser entweder bei

a" eL ™ intQ stch zu einem ergiebigen Kör -
k .™? ausreifen , oder , ist diese VorauSset -

4«^ ^ ? - a ^ ° ben , so wird er in Milchreife
am** »

" , te kerntet , und ist für Silage -
« von geeignet , ganz abgesehen da -
I «ra n* •? besonders schwierigen Fällen Mais
> . °

^ ^ runmtternutzung auch für die Erzeugung
!«,u » r » et8enen ' eiweißhaltigen Flltterungs -mIttel » einen ertragreichen Wirtschaftszweig
V .?" erlichen Betrieb darstellt . Leider ist es
r« l *[ überall möglich durch einen ver -
I ten Kartoffelanbau sich zu entschädi -

äumal der Speisekartoffelmarkt wenig
• ♦ vielen Fällen mußte der

«rt - ,,
rc y ' COtt 'öou in die Bresche springen ,»der auch hier la,sen sich mannigfaltige Beden -

.
vermeiden . So kommt es , daß von

m
» eflnnflt wird , man solle überas Kontingent hinaus v e r m e h r t Z u ck e r -

Jt J nanbaue n, welche dann als wertvol -e
^ Suttermittel auszunützen wären .

>a?
'
^ Verlangen stützt sich aus die Tatsache ,ß man die Bedeutung des Z u ck e r r ü -'

V n " e s für die Ackerkultur und den"J l ' r s' 5 Futterwert der Zuckerrüben
führend würdigt, - dies besonders in heutiger
u iZl > r

' C
, ! r T ,

nacf) wirtschaftseigenenuttermittelit sehr dringlich geworden ist .
'• in » »?* ö " f ^ eser Vorschlag im Interesse öer
3 k°nt .ngentie »ten Fläche in Süddeutsch -

r
n Verwirklichung finden , «da , wie die

>• ii . Ja v
" 0

•
öe

-
t &eiöett letzten Jahre beweist ,

" rL »
die günstig « Witterung in den süddeut -

" .7
° " Anbangebieten fast allgemein gute Rü -

l- * 1
'erntcn 3« verzeichnen waren . Die Folgeer -

" . /
' "

.uns war , daß Ueberrüben geerntet wur -
- "" " " ^ ine Berfütterungsmöglich -
- be 'tand . kein rentabler Absatz vorhandenVerkauf der Ueberrüben war nur zu
l L,

' Ui )e
-[pre , ' cn möglich, die nicht die Erzeu -

., Kfi ? 1*" 1
.

deckten . Im eigenen Betrieb
4 ufl » r J, e ' " vielen Fällen keine Verwen -

em ai in frischem oder getrockne-
^ ^ ? " and . Von den Kontingentrüben wa -

l - nQm 6 fl ffen Zuckerrübenblätter da,
« ntf? r* -15 zurückgegebenen Trocken , oder Me -M lUchnitzel. Diese deckten im allgemeinen in
- z» Einzelwirtschaften den Bedarf
- w . iton^ eubYdrathaltigen Futtermitteln bei
.. . jedoch trotzdem Betriebe da , wel -

« J ' chren Viehreichtnm noch weiterhin viele
,urii Li *

.wöttßen , so ist es wesentlich ratsamer
reVtfirv e^ roirt ^ aftlit § besser und ertrags -

Runkelrüben «auch Dick - oder Fut -' genannt ) anzubauen . Bei diesen sind
EiimL ^ ? • ^ rntemaßnahmen einfacher und

£ SSlSSf : - *
fmr ->

C
i ,
r

» muß bei seinem Rübenbau
niit um seine Jahreserzeugung
« * . JäLW lW W zu sehen, daß er eine
riT e t nc e Stallmist Wirtschaft be -

^ ' ese wird bei einer gesunden Vieh -
'

^

treibt .

Wirtschaft sich sogar soweit durchführen lassen,daß sie mit der Zeit eine Vorratswirtschäit dar -
stellt. Die auf Sicht abgestellte landwirtschast -
lich betriebstechnische Wirtschaftsführung ent¬
spricht ganz den Anforderungen , welche heutedie nationale Regierung an den einzelnen
L a n d iv i r t stellt, indem sie von ihm nicht eine
Bewirtschaftung von öer Hand in den Mund
fordert , sondern einen planmäßigen ,
zielbewußten Anbau . Dadurch kaun
man eventuelle Jahresersolgschwankungen
kompensieren .

Ein weiteres Mittel zur Sicherung des Zuk -
kerrübenanbaues ist die Bodenkultur .
Der Rübenschlag muß vor Winter und nach
Möglichkeit trocken gepflügt werden . Das be -
deutet Schaffung einer gesunden Bodengare
und bekämpft mit das Unkraut . Die Wasser-
Wirtschaft des Bodens und sein Bakterienleben
wird auf das günstigste durch öas trockene Pslü -
gen beeinflußt .

Also Stallmist und Bodenkultur zuzüglich
einer angepaßten F r u ch t f o l g e werden für
den Anbau immer vorteilhaft sein . Dabei läßt
sich die Arbeit fast auf das ganze Jahr vertei -
len , Arbeitsspitzen müssen und können vermie -
den werden .

Besteht nun aber in Süddeutschland der Be -
darf nach erweitertem Rübenanbau , so ist auf
den Futterrübeubau zurückzugreifen , für den
in der Regel dieselben Voraussetzungen Gel -
tung haben , wie für den Zuckerrübenanbau ,
wenn man es nicht vorzieht , die eingangs er -
wähnten Erzeugnisse anzubauen , welche sicher -
lich in vieler Hinsicht dem Rübenbau gegenüber
als Ausgleichsanbau zu werten sind. Somit
wäre auch auf diesem Weg die Möglichkeit ge -
geben , ländliche Arbeitskräfte erfolgbringend
in den Wirtschaftsprozeß einzugliedern .

Werden mehr Futterrüben — oder Mais —
ober Luzerne angebaut , so liefern uns die Ern -
teerträge auch für uusere Milch und Mastvieh -
Haltung eine gute wirtschaftseigene Futterquel -
le .

Der damit verbundene Anfall von natür -
lichem Stallmist wird für die Verbesserung der
vorhandenen Grünlandslächen besonders wert -
voll sein . Aus den Getreideäckern kann man ei -
nen großen Teil der mangelnden tierischen
Düngemittel durch Handelsdünger ersetzen .
Das Problem der E i g e n s e t t v e r s o r -
guug wird sich aussichtsreicher gestalten , da
die Futtermittelbasis ivirtschastseigen erzeug -
ten Futters erweitert ist.

Gefahren für die junge» ZuSerrWenManzen
Im Vergleich <zu anderen Kulturpflanzen ist

die Zuckerrübe gerade in der Jugenöentwick -
lung besonders vielen Gefahren ausgesetzt uni >
verlangt deshalb eine sorgfältige Bebauung .
Bon der gründlichen Vorbereitung des Saat -
beetes , die für das gute Aufgehen der Keim -
linge wichtig ist oder von den Pflegemaßnah -
men — öfteres Hacken des Rübenfeldes zur
Vertilgung öes Unkrautes — soll hier nicht
gesprochen werden , sondern von der Gefähr -
öung der jungen Zuckerrübe durch Krankheiten
und tierische Schädlinge .

Die in diesem Jahre zur Saatzeit in den
südwestlichen Rübengebieten lang anhaltende
Trockenheit und die spätere kalte Witterung
haben den Aufgang wie überhaupt die ganze
Jugenöeutwickluug der Rüben sehr verzögert .
Abgesehen von dem allgemeinen Nachteil des
langsamen Wachstums der Rübe in der An -
fangszeit besteht besondere Gefahr in der ge -
ringen Widerstandsfähigkeit der jungen Pflänz -
che » gegenüber den in fortgeschrittener Iah -
reszeit stark überhanönchmeuden Schädlingen .

Als Krankheit , die durch Sas Saatgut ver -
breitet wird , kommt nach Meinung von Prof .
Th . Roemer nur der Wurzelbrand in Frage .
Die Pilze , welche die Krankheit hervorrufen ,
haften bereits am Saatgut , jedoch gibt es
auch solche , die im Boden leben . Zu erkennen
ist der Wurzelbrand im Schwarzwerden der

Wurzel des jungen Pslänzchens , was vielfach
ein Absterben äur Folge hat . Wenn die Pslan -
zen ein kräftiges Wachstum ^ haben , kann die
Krankheit überstanden werden , jedoch bleiben
diese Pflanzen in der Entwicklung dann zu -
rück . Dadurch , daß dem oberen Teil der Pslan -
ze die Krankheit nicht angesehen werden kann ,
ist es nicht möglich , beim Verziehen eine Aus -
lese zu treffen . Gegen die Erreger des Wur -
zelbranöes ivird mittels Beizung des Saat -
gutes vorgegangen , wobei natürlich nur die
Erreger bekämpft werde » können , die am
Saatgut haften . Zur Beizung iVs Samens
sind von, deutschen Pslanzenschntzdienst verschic-
dene Beizmittel empfohlen . Eine weitere Be -
käinpfungsmaßuahme gegen das Austreten des
Wurzelbrauöcs ist eine günstig * Bodenbear¬
beitung , damit die Rüben möglichst schnell aus
laufen können .

Einen ähnlichen Schaden , wie ihn der Erre -
ger des Wurzelbran -des hervorrnft , richtet der
Moosknopfkäfer an . Unmittelbar nach dem
Auflaufen befrißt der Käfer den Sproß der
Keimlinge und die Rübenpflanzen werden da-
durch vernichtet . Das Austreten des Moos -
kuopskäsers ist zunächst au den Feldrändern ,
und wen » er dann mit einem Nikotinpräparat
bekämpft wird , kann ein ernstlicherer Schaden
verhütet werden .

Große Vernichtungen kann auch öer Enger -
ling , die bekannte Larve des Maikäsers bei

Was muß ich von »er neue« Eier Einfuhr-
eegelung wissen ?

Die Geslllkelzncht ist ein wichtiger nirö noch
ausbaufähiger Zweig öer deutschen Bauern -
Wirtschaft. Welche Möglichkeiten gerade aus
diesem Gebiet noch liegen , zeigt ein Blick auf
die deutsche Außenhandelsstatistik . Im Jahre
193.1 wurden für annähernd 170 Millionen
RM ., im Jahre 1082 für etwa 128 Millionen
RM . allein an Eiern eingeführt . Diese Zu -
fuhren » verflüssig zu machen , ist eine Aufgabe
von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung .
An ihrer Lösung werden alle Beteiligten glei -
chermaßen mitzuwirken haben .

Als erstes : der deutsche Bauer muß iuSbe -
sondere von dem schweren Drnck ausländischer
« chleuderkonkurreuz so weit wie möglich be-
freit werben . Das hat die nationale Reichs -
regiernng jetzt erreicht . In öem deutsch- nieder -
ländischen Wirtschaftsabkommen ist jetzt die
Eiereinfuhr für den Rest des Wirtschaftsjahres
1033 neu geregelt worden . 9lus dem Gesichts -
punkte heraus , daß Deutschland vorerst noch
nicht in der Lage ist , den Eigenbedarf aus der
Jnlandserzeugung voll zn decken , ivuröe eine
begrenzte Einfuhrmenge zu ermäßtigem Zoll -
fatz zugelassen . Dieses Kontingent beträgt 6>0
v . H . der Einfuhr 1932 , uud zwar zu einem
Zollsatz von 40 RM . je öz . in öer Zeit vom
1. Mai bis 39 . September und zu einem Zoll -
fatz von 39 RM . vom 1 . Oktober bis 81 . De¬
zember 1938 . !Bei der Jahreseinfnhr von 2,36
Milliarden Eier 193L würde ein Kontingent
von 69 v . H . einer künftigen Einfuhr von 1,41
Milliarde » Eier entsprechen . Holland , das mit
S95 Millionen Stück Eier oder ruud 38 v . H.
an der deutschen Gesamteinsuhr beteiligt ist, ist

nach öer neuen Regelung berechtigt , nur noch
etwa 537 Millionen Eier einzuführen .

Zu der Beschränkung der Einsuhr ist noch
eine weitere Erschwerung der Einfuhr info -
fern eingetreten , als diese bezüglich der Güte
nnö des Gewichts der Eier an die Erfüllung
der deutschen Handelsklassenvorschristen für
Hühnereier geknüpft worden ist. In dem Ab-
kommen ist vorgesehen , daß in der Zeit vom
1 . Mai bis 31. Dezember nur Eier öer besten
GeivichtSgruppen Gl . S ., Gl . ^ ., Gl , L . und vom
1 . September auch Eier der Gewichtsgruppe
Gl . C . einzusühren sinö. Die Erfüllung dieser
Vorschrift muß von einer holländischen Zoll -
stelle bestätigt werden .

Es darf nicht verkannt werden , daß die Ein¬
schaltung der deutschen Eierverordnnng in den
Handelsvertrag eine weitere wichtige Schutz-
Maßnahme gegenüber unnötiger Einfuhr von
Eiern darstellt , zumal beabsichtigt ist, mit dem
Inkrafttreten dieses Abkommens öen autono -
men Zollsatz für Eier von 79 auf 199 RM . zu
erhöhen . Das bedeutet , daß alle nicht unter
das Kontingent fallenden Eier praktisch von
der Einfuhr ausgeschlosieu werden .

Was nach dieser handelspolitischen Regelung
weiter zu tun bleibt , geht den Bauer « und
den städtischen Verbraucher an . So wie der
Bauer in seinem eigenen Interesse alles daran
setzen muß , nur gute Ware zu liefern nnd
sie möglichst preiswert 6u liefern , wird
der Verbraucher fein Augenmerk darauf zu
lenken haben , daö deutsche Markenei alle »
ausländischen Eiern gegenüber zu bevorzugen .

den Rüben anrichten . Eine direkte Bekämp -
fuug des Engerlings ist beim Austreten schlecht
möglich. Nur bei der Pflngarbeit können die
an die Oberfläche gelangenden Engerlinge auf -
gelesen werden oder man läßt Hühner auf öen
Acker treiben , die die Larven gerne fressen.

Große Lücken in den Reihen der jungen Rü -
beupslänzchen lassen sofort auf die Larve des
Schnellkäfers mit dem bekannten Namen
„Drahtwurm " schließen. Der Schaden , den der
Drahtwurm in den Rübenkulturen anrichtet ,
ist meistens so groß , daß der Acker umgebro -
chen werden und eine neue Aussaat erfolgen
muß . Eine Bekämpsungsmaßnahme ist mit ho -
hen Kosten verbnnöen . Es werden Köter mit
Kartoffeln empfohlen , die etwa in den Boden
gebracht , häufig kontrolliert unö von den cm-
haftenden Drahtwürmern gesäubert werden
müssen.

Weitere Feinde öer jungen Zuckerrübe sind
öie Larven des RübeuaaKsäers und der Rü -
benfliege , die zum Unterschieb der vorgenaun -
ten Schädlinge den Schaden nicht an der Wur¬
zel , sondern an den Blättern der Pflanze an -
richten .

Die Larven des Aaskäfers sind- eigentümlich
schwarze, g—13 mm . große Tiere , die sich von
vorn nach hinten verjüngen und 12 Körper -
ringe zeigen . Die Fraßstellen an öen Blättern
der Rübe können bei starkem Austreten des
Schädlings so zahlreich sein , daß man von et -
nem Kahlfraß sprechen kann . Wenn nicht daS
Herz der Rübe angefressen ist , so wird der er -
littene Blattverlust bald wieder ersetzt. Arsen -
stäubmittel und giftige Kleieköter , die ausge -
streut werden , dienen zur Bekämpfung öer
Larven des Aaskäfers .

Auch eine nicht zu unterschätzende Gefahr für
den Bestand der Pflanzen bedeutet die Larve
der Rübenfliege . Die Eier der Rübenfliege
werden an der unteren Blattseite abgelegt und
die daraus entstehenden Larven bohren das
Blatt an und fressen zwischen Ober - und Un -
terseite das weiche Gewebe auf . Es wird dann
von blasensörmigen Minen des Blattes ge-
sprachen . Wenn die Blätter noch klein sind,
können durch diese Minen die Blätter zum
Vertrocknen gebracht werden . Für größer «
Psla -kzen entstehen nnr empfindliche Wachs -
tnmstörungen , denn wie von der Larve öe»
Aaskäsers wird auch von der Rübenflieger ^
ve das Herz der Pflanze meistens verschon!!
Eine Bekämpsuug öer zweiten und dritten Ge »
neration der Rübenfliege ist mittels Fluona -
trium und vergifteter Süßköter , die gespritzt
werden , mit gutem Erfolg möglich.

Die genannten Schädlinge find in Güd -
deutschend die wichtigsten Feinde der jnngen
Zuckerrüben und wie schon erwähnt , ist in al -
len Fällen öie Vorbeugung die beste Bekämp -
fuug ! Gute Bodenbearbeitung , starke Saat ,
reichliche Jugenderuähriing durch sachgemäße
Düngung mit Kali , Phosphorsäure und Stick -
stosf fördert ein kräftiges Wachstum der jun -
gen Pflanze und läßt sie widerstandsfähiger
werden . -

Ein srühmöglichstes Verziehen der Rüben -
pslänzchen ist angebracht , nur ist es bei Befall
eines Rübenbestandes durch die Larve des
Aaskäfers ratsam , noch etwas zuzuwarten .

Wenn die Pflanze nicht dnrch Schäölingsfraß
eingeht , so wird aber immer eine Störung
öes Wachstums eintreten und dann ist zu emp-
fehlen , wenn die Rüben vereinzelt sinü, noch
eine Stickstossdüngung zu geben.

Wichtig für den Sellerie«
anbau

Bei der Sclleriekultur muß folgendes beach-
tet werden : die jungen Setzlinge sollen pikiert ,
d . h . verschult sein nnd schon kleine Knollen -
ausätze haben . Sie dürfen erst ins Freie kon>
men , wenn keine Frostgefahr mehr droht . Fer -
ner müssen die Setzlinge so hoch gepflanzt wer -
den , daß die Knöllchen noch über der Erde ficht -
bar sind . Sellerie will viel Feuchtigkeit unü
viel Dünger , am besten mineralischen lHaka -
phos ) aber keine Jauche , öie viel zu viel Stick -
stosf enthält . Nicht unwichtig ist anch öie Sor -
tcmvahl . Heinemaun 's neue glatte „Kngel -
fellerie " ist wohl das Beste , was es an Selleris
gibt . Diese Sorte ist kurzlaubig , groß , glatt »
knollig und schmeckt sehr fein .

Kauft

deutsche Waren



In allen Fachgeschäften erhältlich .

Beino Weine

Besuchet die originellste
Werderstrass 21

ff . HOpfne - P.l3ner s» Besitjer : Hauser JAGERSTUBE

MaatsHeMr
Samstag , den 27 .Mai 1933' L 2K TH.-Ecm.NVI —12U0

gum ersten Mal

Schicksal
um Porck

Cchauspiel v. H .tns Kyser
Hlegie: Bäumbach

Mitwirkende : Baumbach,
Dahlen , Ernst, Gemmecke ,
Herz, Hierl . H. Höcker,
kienscherf. kloeble , Kühne,
Kühr . Mehner . H.Müller ,
Prüt -er,Schulze, v .d.Trenck,

Haag , Hey , Petersen
Ansang: '. 0 Uhr

Ende gegen: 22.3V Uhr
preise B (0 .60- 3.90 VUL)

Ho . 28 . 5 . nachm. Tänze
abends Zar und Ztm -
mermanil .

Badeanzüge
führende Marken

neueste MoöeU ?
22635 62 SS

von Mk . & an.
EtMNgeMft
Stumpf ,
Amalicnstr . 14 b ,

Ecke Karlstrahe , 1 Tr .

Woliin am Sonntag 7 In die

Alte Brauerei Heck
Inhaber : Xaver Lorenz und Frau

Kaiserstraße 15 20795

Kotel z . Salme»
iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

21162

WOLFACH : Kinzig
Ges : Leo Krug

Cafe Grauer Bann
Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinir
Nach vollständiger Renovierung und

Umstellung 22902

Wiedereröffnung
HEUTE 7 Uhr

Tägl . Konzert
Tanz

Mäßige Getränkepreise I

Werbt neue Mvnnemen
Cafe Museum
im unteren Caf6
Heute Samstag Tanz -Abend

Verstärktes Orchester Karl Hilmes
Verlängerte Polizeistunde

22683

M60IC . Oberes Cate ( lloter Saal ) kein Tanz .

Für . . Maiwanderungen durch den Hardtwald
tuipsehlen wir bei unserem Pg . E . Haisch

bes. für Vereine und
22330

Schönster Ausflugsort
Einlehr zu hallen .
Gesellschasten. Durch die Frtedrichstaler Allee
»der ab Elution Blankenloch 10 Minuten .

Forsthaus Blankenloch .

5inMein !akr . g -z,. M-
iiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Brahes - Gedächtnisfeier !
Samstag , den 27. Mai , 8 Ulir im Kasinosaal
Ausführende :

Gemischter - u . Frauen chort
Lulu Dorner |
Herta Teters -Vollmaier ( Karlsruhe
Fritz Hermann J

Leitung :
Fritz Hermann

Vortragsfolge : 21660
Von alten Liebesliedern
Klaviertrio C moll op . lOl
Jungbrunnenlieder
Die Nachtwache H Dur op . 8
Klaviertrio Ii Dur op . 8

1. Platz RM . 1.- .
Mitglieder und Schüler nur im Vorverkauf

die Hälfte im Musikhaus Schmidlin .
Der 1. Vorsitzende : Dr . Fr . Simon

Spezialitäf
GespieltePianos

beeter Marken in
eigener Werkst &tte
fachm . durchgear¬

beitet , daher
volle Garantie

Fachgeschäft
seit 1L79

KManrer
Kaiserstr . 173
Ecke Hirschstraß «

Straßenbahn
Haltestelle

Stadtgarten - Restaurant
Große schattige Terrasse 500Personen fassend . Eintritt frei

Die bekannt vorzügliche preiswerte Küche ,
mittags und abends Menüs zu Mk . 1 .—
M k . 1 .30 , M k . 1 .50 Reiche Auswahl an Spitzen¬
weinen , der gehaltvolle Kaffee , Eigene Kondi¬
torei , Torten , Kuchen , Gefrorenes .

22580 Inhaber : Georg Merkt
Jeden Samstag und Sonntag, abends ab 21 Uhr Tanzunterhaltung

Die gute 18748

Schuh -
Reparatur

bei

Jos . Erbs
Schuhmacherei
Pforzheim

SchloBbergSund
Bleichstraße 11

Herren -
Maßgarderobe

fertigt i89io

Fritz Herker,
KaiftroUce / Tel. 827

V. D. A.
Frauengruppe

Dienslag , 30 . Mai , abends 8^4 Uhr findet
für alle Frauenverbände im groben Konzerl -
Haussaal ein

Lieh tbildervortrag
stall , zur Aufklärung und Belehrung über Lusl -
schütz von Herrn Major von Laer . Eintritt
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte frei .

FOTOS . 22ei5

von der Ankunft des ehemal .
Staatspräs . u . Ministers Dr . h . c.
Remmeleu . Genossen in Kislau
sind zu haben im Fotohaus Rum¬
mel , Bruchsal am Bahnhof .
Geschäftsstellen der N .S .D .A .P . wollen
sich zwecks Wiederverkauf melden .

51et
Kriegsfreiwillige deS Ers .-Batl .. Res ..Jnf . ' Regt .109, die tm Felde bei den Regl . 61 und 11
standen , treffen sich am Samstag abend im
Festzelt am mit „ 51 " bezeichneten Tisch , am
Sonntag vorm . 10 Uhr vor dem Hause Bern -
bardstr . 11 (Kamerad Zips ) . 22806

Solange sich die Menschen nicht
in Serien fabrizieren lassen —
solange tu ' ich gut daran ,die Kleidung ihnen anzupassen !

GEORG ZÄPFEL
Maßschneiderei und KleiderpflegeAmalienstr . 85 , Telefon 3262 20132

Kaffee Vaterland

Badische Lichtspiele
Heute und

Montag
5 und 8 .30

Uhr

Sonntag
4 , 6 , 20 und

8 . 30 Uhr

Zum 109 er Tag 22S96

„Schön ist die
Manöverzeit "
Kartoff eis upp - Kartoffelsupp
vorher u . a . „ Leier u . Schwert "

Männergesangverein „Sängsr»iranz08"
Mitglied des Badischen und deutschen Sängerbundes
Samstag , 27 . Mai abends ZU Uhr

Festkonzert
im oberen Saale des Friedrichshof anl . 25. jährig .Bestehens unter Mitwirkung des Philharm . Orchesters .
Sonntag , 28 . Mai nachm . 3 Uhr im „Kühlen Krug "

Freundschafts -Singen
zahlreiche hiesige u . auswertige Gesangvereine , Massen¬
chöre mit Orchesterbegleitung — ab 7 Uhr : großer

Fest - Ball
Eintrittspr . : Konzert 50 Pfg ., Freundsch . Singen 30 Pfg .

Tanzkarte 50 Pfg . 22831

(vormals Kaffee Bauer ) 2n 0i
Von Montag bis mit Freitag

kein Konzert -Zuschlag
Kaffee 32 Pfg. ) • , 0 », , . „ . " [ incl. Steuer

Momnger Bier 24 Pfg.

Rastatter Eisen -
und Metallgießerei

cinvflehll sich zum Bezug von allen Arien Eifen -
sowie Metallguß , besonders Spezialist in Alu -
mtnlumguß und Rohstäben mit 30proz . Stahl -
»usatz. 22626

Eintracht - Gaststätten
Fernsprecher 6363 : : Karlfriedrichstraße 30

Inh . : Josef Singer
lllflllllllll llll IIIllllllllll | | | | | IIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIH

Obere Räume
Samstag , 27. und Sonntag , 28.

i örenadierball

Jahnen-
Stangen

sehr billig 22357
Geifert , Durlach ,

Kelterstr . l .

"illllllllllllllllllllllllll IIIIII 11111111II| II11II11111111!11lir

Schub-
nnd 19693 =

Portas

Philipp Wahl
D LAHR , am Schloßplatz . s

SiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiI

Fahrräder , Hstiio
Gas - u . Kohlenherde
sämtl . Ersa ^ - und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS. - Mann

jl . Witzemstin jr .
Kaiserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber Führerverlag
18191

Slllien WWW

ozsmenlenW
wie Quasten , Schnura ,
Fransan in all . Farben .
Gold- ». Silberposamenten.
S.A. u. S.S.-Schnüre.
Studenten-Verschnarungen.
Möbel - u. Dekorations-Po-

samenten .
Großes Lager .

Spezialh. CLORER ,
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 136 , Hinter¬
bau d . Friedr . - Bades .
Telephon 1228 . 22415

Autofahrten
m .Privatwag en :4 sitz .
Limousine ) biIligst
Tel . 1238 . 1325

Cafe Odeon
Samstag und Sonntag abends

Großes vaterländ . Konzert
in iiii iim um iin " hu iiiii "in iiiiii im iitim ii hu
22685 mit Überraschung .

!| estanration zum „ Kaisergarien
"

Kaiser -Allee 23.

Achtung ! Achtung !
Mittagessen 50 70 und 1 . - JL
Schrempp -Printz -Bier ®/10 20 mit

Bedienung .
Anton Eisele .

3/109
22829

Bezirfctrctfett
ehemaliger 112er

Sonntag , 28 . Mai 1933 , nachm . 2 Uhr

Gambrinushalle Lahr
lllllllillllllllllllllllllllllllllllllllilllll ' IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH
Bei dieser Wiedersehensfeier hoffen wir
alle ehemal gen Regimentskameraden v .
Lahr u . Umgebung begrüßen zu dürfen . 22862

Verbreitet unsere Zeitung!
Baden - Baden S0479

Sanitätshaus , PLAG
Langestraße 36

S t a u b s , Werkstätten - Lieferant

Schuhhaus ALBERT HEiL
wieder eröffnet

Hiermit gebe ich bekannt , daß ich im gleichenHaus , in dem ich lange Jahre mein Schuh -
geschäft f ührte .w ieder eröffnet habe . Verkaufe
wie früher nur erstklassige Markenartikel zu
außergewöhnlichen Preisen .
Bitte überzeugen Sie sich unverbindlich !

SCHUH - HEIL
Inhaber Albert Heil 22870
Kaiserstraße 205 / Eingang durch den Hof

Polster -
Möbel

Malratzen it . Eisenröste
werden angefertigt nnd
repariert bei billigster
Berechnung LoeptHin ,
Wilhelms » . 44. 1341

a Meine
nzetgen

haben nachweisbar
großen Erfolg.

21766J

Außergewöhnlich preiswerte
feinste Popeline -

Oberhemden
mit Kragen uud Ersatzmansjchetten , ganz
erstklassig in Qualität , Sitz und Verar¬
beitung, wundervolle neue Muster

Stück 6 .90 RM .

B. -Baden , am Leopoldsplatz

Bekannt für feine Herrenwäsche !

Städt . Schauspiele
Baden -Baden
Sonntag , 28. Mai , 11% Uhr Morgenver¬

anstaltung : Kleines Theater . Ermäßig -
te Preise <30 Pf . biZ 2 — NM .) .
Uraufführung — Der verlorene Sohn —
von Karl Jrmler , 20 % Uhr . Er¬
mäßigte Preise (30 Pf . M3 3 RM .>.
Husarrnsieber . Lustspiel von Kadelburg
und Slowronnek . Ende 22^ Uhr .

Dienstag , 30 . Mai , 20% Uhr . Platzmiele
A . 30 . Tie »ier Musketiere . Äollsstück
von Grass . Ende 22*. Uhr .

Mittwoch , 31. Mai . 20% Uhr . Pladmtet «
C . 30 . Das schwedische Zündholz . Luft -
spiel von Hirschseld . Ende 22% Uhr .

Freitag , 2. Juni , 2M> Uhr . Kleine Preise .
Außer Miete : Tie vier Wusletiere .
Volksstiick von Grasf . Ende 22 ?-« Uhr .

Samstag , 3. Juni . 20 % Uhr . Kleine
Preise . Außer Miete : Schlaget » . Schau -
spiel von Johst . Ende gegen 23 Uhr .

Psingstsonntag , 4. Juni . 19 Uhr . Kleine
Preise . Außer Miete : Das schwedische
Zündholz . Lustspiel von Hirschseld .
Ende 21 Uhr .

Pfingstmontag , 5. Juni . 19 Uhr . Kleine
Preise . Außer Miete . Husarensieder .
Lustspiel von Kadelburg und Slowron -
nel . Ende 21 % Uhr .

21767

Karten an der Kurhauskasse .

Achtung ! Platzmieterl Die Mieteum -
tauschscheine verlieren mit Schluß der

Platzmiele am 31 . Mat ihre Gültigkeit .
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Glück Qhsr lacht
mit Magda Schneider / Herrn . Thimig

Film - Palast
Das historische Filmdokument des neuen
Italien . In deutscher Sprache

Schwarzhemden
Kampf und Sieg des Faschismus
Sie sehen was Mussolini in 10 Jahren
faschistischer Herrschaft geleistet hat ,

Vereine und Schulen bedeutend ermässigte Preise

PFINGSTEN
1933

Das groOe
Welt-Theater
von Hugo von Hoffmannsthal

Inscenierung : E. Rassow
Musik . Leitung : H . Borovitjka
an beiden Pflngsttagens

je 16 .45 — 18 .15 Uhr
auf dem Marktplatj

und das übrige

Programm :
Beleuchtungen
Siederstanz
Fischerstechen
dazu neu :
Bilder aus Halls

Vergangenheit

g I im
H schönen

HALL
(schwäb .)

Auskunft durch Städt . Verkehrsamt

1

Sonntag , den 28 . Mai 1933 , nachmittags 2 Uhr beginnend 22859

Ä Motorrad - Rennen zu Herxheim bei Landau ( Pfalz) m
| auf der- Rennbahn des Ritter v . Epp_Platzes Beste deutsche Rennfahrer am Start — . Niedrige Eintrittspreise. Dsutscher Motorradfahrer Verband e . V.
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